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Großes Reitspektakel in Filsum
PFERDESPORT Springen unter Flutlicht bis zur Klasse S zieht 2000 Zuschauer an

Den krönenden Ab-
schluss bildet wieder das
Mächtigkeitsspringen.

FILSUM/KG – Am 14. Septem-
ber bietet die Filsumer Nacht
Pferdesportfreunden aus der
Region einen besonderen Hö-
hepunkt. Die eintägige Reit-
sportveranstaltung zieht mit
über 2000 Besuchern so viele
Zuschauer an, wie sonst nur
die Ostfriesischen Landes-
meisterschaften in Westeren-
de, das Timmeler Reiterfest
oder das Filsumer Sommer-
turnier. Es ist die Mischung
aus spannendem Springsport,
unterhaltsamer Show und ge-
mütlicher Volksfestatmosphä-
re, die bei der eintägigen Ver-
anstaltung die Zuschauerrän-
ge so üppig füllt. Gemütlich
geht es vormittags um 11.30
Uhr mit zwei Springprüfun-
gen der Klasse L los. Es sind
die Wertungsprüfungen für
das abendliche L-Springen
unter Flutlicht, das um 19:15
Uhr beginnt. Erster Höhe-
punkt des Tages, wird um
17.45 Uhr das S-Springen
sein. Hierzu haben sich aus
Ostfriesland unter anderem
die Reiter Christina Oebius
(RFV Westerende), Dirk Vis-
scher (FRV Filsum), Stefan
Gossling (Overledingerland-

Ihrhove) sowie Marec Däne-
kas und Andreas Bruns (RFV
Hesel) angemeldet. Krönen-

der Abschluss der Filsumer
Nacht 2013 ist das traditionel-
le Mächtigkeitsspringen. Das

letzte Mal war bei 1,80 Metern
Schluss. Das wollen die Starter
in diesem Jahr überbieten.

Christina Oebius (RFV Westerende) zeigte zuletzt beim Großen Preis von Timmel, das sie
auch gegen starke Konkurrenz ein S-Springen gewinnen kann. BILD: KARSTEN GLEICH

Benefizspiel ist mehr als nur guter Sport
SPENDE Handballpartie in Friedeburg bringt 4500 Euro für Kinderhospiz ein

FRIEDEBURG/JOS – Dass es bei
einem Handballspiel nur Ge-
winner gibt, ist sicher selten.
Doch beim Benefizspiel in
Friedeburg fühlten sich selbst
die Drittligahandballer des
Wilhelmshavener HV als Sie-
ger, obwohl sie mit 27:30 gegen
die HSG Nordhorn-Lingen
unterlagen. Doch das Gefühl
mit der Partie etwas Gutes ge-
tan zu haben, ließ die sportli-
che Niederlage schnell verges-
sen.

Die Einnahmen der Veran-
staltung der Schule Altes Amt
Friedeburg, die bereits zum
dritten Mal Ausrichter war,
kommen dem Kinderhospiz
Löwenherz in Syke zugute.
Eintrittsgelder, Erlöse aus
Tombola und Cafeteria und
Sponsorengelder summierten
sich am Ende auf 4500 Euro,
die Wilfried Lehmann vom
Kinderhospiz gestern ent-
gegennahm.

Doch es ging nicht nur um
Geld. Die Friedeburger Schüler
hatten das schwierige Thema

Sterben und Tod im Unterricht
behandelt und waren auch in
die Veranstaltung fest mit ein-
gebunden. Für ihren Einsatz in
der Cafeteria, als Losverkäufer
oder Parkplatzanweiser erhiel-
ten sie Lob von allen Seiten.
Sowohl die Handballer als

auch Besucher und Sponsoren
waren angetan vom professio-
nellen Einsatz der Schüler.

„Solche Veranstaltungen zu
fördern macht besonderen
Spaß“, sagte Frank Fastenau
von der Sparkasse LeerWitt-
mund und signalisierte schon

einmal, dass die Sparkasse
auch bei einer eventuellen
vierten Auflage gerne wieder
mit von der Partie ist. „Löwen-
herz ist eine wichtige Einrich-
tung, wo immer Gelder ge-
braucht werden“, machte er
deutlich. Diese Meinung teil-
ten auch die anderen Vertreter
der Sponsoren, Klaus-Dieter
Heimann vom Anzeiger für
Harlingerland und Dietmar de
Vries von PhysioAktiv. Um zu
sehen, wo die Spenden einge-
setzt werden, lud Lehmann
zum Tag der offenen Tür am
21. September nach Syke ein.

Ob es auch im kommenden
Jahr ein Benefizspiel geben
wird, ist noch offen. Zwar ha-
ben Schule, Sponsoren und
Mitorganisator Wilfried Starzo-
nek von der HSG Friedeburg/
Burhafe und auch die Vereine
großes Interesse, aber die spä-
ten Sommerferien im nächsten
Jahr erschweren die Planung.
Aber für die gute Sache fällt
den Verantwortlichen be-
stimmt noch eine Lösung ein.

Wilfried Starzonek, Yannick Rosenow, Wilfried Lehmann,
Klaus-Dieter Heimann, Marie-Sophie Brunokowski, Frank
Fastenau, Kai Hieronimus und Stefan Willms (von links) freu-
ten sich über die tolle Veranstaltung. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

HSG meldet sich im Bezirk zurück
HANDBALL Erste Partie in der Weser-Ems-Liga

MIDDELS/AH – Gespannt fie-
bern die Handball-Damen der
HSG Middels/Plaggenburg
um Spielführerinnen Rena
Janssen und Silke Schonlau
dem Saisonauftakt in der We-
ser-Ems-Liga entgegen. Mit
dem Mitaufsteiger SG Frie-
drichsfehn/Petersfehn tritt
die große Unbekannte heute
um 17.30 Uhr in der Halle in
Sandhausen an. Die Verant-
wortlichen der HSG hoffen in
ihrer „Heimathölle“, wie sie
ihre Halle liebevoll nennen,
auf großen Zuschauerzu-
spruch. Die Unterstützung
von den Rängen wirkte in den

vergangenen Spielzeiten oft
beflügelnd auf das Team von
Trainergespann Michael und
Karin Krell.

Für die Middelser bestand
im Vorfeld keine Chance sich
den Gegner aus dem Ammer-
land einen Überblick zu ver-
schaffen und somit ist das
Team gewarnt. Daher sieht
sich die HSG erst einmal als
Außenseiter und wird versu-
chen, die guten Trainingsein-
drücke im ersten Spiel der Sai-
son zu bestätigen.

Die Mannschaft wird nahe-
zu komplett auflaufen kön-
nen. Es zeichnet sich ab, dass

auch Annika Naatjes neben
Daniela Winkler, Marie Hen-
nig und Altje Janssen der Tor-
wartkader komplettieren
wird. Ein Luxus, an den sich
keiner der Offiziellen so zu-
rück erinnern kann. Erst am
Abend wird sich jedoch he-
rausstellen, ob mit Routinier
Insa Oldewurtel eine weitere
wurfgewaltige Alternative
präsent sein wird.

Michael Krell betont je-
doch, dass es fast egal ist, wer
am Ende auflaufen wird. Die
Freude über den geschafften
Aufstieg wird für alle Motiva-
tion genug sein.

Keinen Ball verloren geben: Die HSG Middels/Plaggenburg
(in Orange) will wieder angreifen. BILD: RALF EILERS

Nachmeldungen
für Klinkerlauf
bis kurz vor Start
WITTMUND/JOS – Um 14 Uhr
fällt heute der erste Start-
schuss für die Rennen des 15.
Wittmunder Klinkerlaufes.
Angeboten werden auch in
diesem Jahr verschiedene Dis-
tanzen, für jede Altersklasse
und jeden Leistungsstand.
Vom 300-Meter-Lauf für die
Jüngsten bis zum Halbmara-
thon auf der DLV-vermesse-
nen Strecke ist für jeden etwas
dabei. Die Organisatoren vom
MTV Wittmund legen schon
seit Jahren großen Wert da-
rauf, dass ihre Veranstaltung
nicht nur Profis anspricht,
sondern auch für Anfänger
und Wiedereinsteiger attrak-
tiv ist. Auch wenn die reguläre
Online-Anmeldung seit ges-
tern abgeschlossen ist, kön-
nen Kurzentschlossene noch
antreten. Bis eine Stunde vor
dem jeweiligen Start ist eine
Nachmeldung vor Ort noch
möglich. Start und Meldebüro
sind an der BBS in Wittmund.
P@ Mehr Infos unter
www.mtv-wittmund.de

AUSGESPROCHEN...

„Ich weiß nicht immer
wovon ich rede,
aber ich weiß,

dass ich Recht habe.“
MUHAMMAD ALI
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TC Esens
am Ende
zufrieden
ESENS/AH – Mit einem unge-
fährdeten Sieg beendeten die
Herren 50 des TC Esens die
Sommersaison 2013 in der
Tennis-Bezirksliga. Damit
blieben sie in der gesamten
Saison ungeschlagen.

Herren 50, Bezirksliga: TC
Esens - SV Strücklingen 5:1:
Noch einmal alles in die
Waagschale warfen die Herren
50 bei ihrem letzten Auftritt
der Saison. Nach den Einzeln
stand es bereits 3:1, sodass
nur noch ein Doppel gewon-
nen werden musste, um die
vollen Punkte einzufahren.
Die Esenser bewiesen wieder
einmal ihre Doppelstärke und
entschieden gleich beide für
sich. Damit mussten sie in der
gesamten Saison nicht eine
Niederlage hinnehmen. Auf-
grund mehrerer Unentschie-
den belegte die Mannschaft,
in der Endabrechnung Platz
drei.

Herren, Bezirksklasse:
Emder TC - TC Esens 5:1: Mit
einer Niederlage verabschie-
deten sich die Herren des TC
Esens aus der Sommersaison.
Mit 1:5 mussten sie sich beim
Emder TC geschlagen geben.
Zwar konnte Lennard Elling-
haus das Spitzeneinzel für
sich entscheiden, in den übri-
gen Partien blieben die Bären-
städter jedoch ohne Chance.
Dennoch schlägt für die Her-
ren insgesamt eine gelungene
Saison zu Buche. Befürchtun-
gen, der TC spiele gegen den
Abstieg, bewahrheiteten sich
nicht.

Wiedersehen
mit Ex-Trainer
Neidhart
WILHELMSHAVEN/UR – Wer
heute Nachmittag ein Fuß-
ballspiel von höchstem
Unterhaltungswert erleben
will, dem kann man nur den
Besuch der MEP-Arena in der
emsländischen Kreisstadt
Meppen empfehlen. Dort
wird um 15 Uhr die Begeg-
nung zwischen dem heimi-
schen SV und dem SV Wil-
helmshaven angepfiffen. Die-
ses Bezirksderby ist auch für
die Protagonisten etwas Be-
sonderes. Der neue Meppe-
ner Trainer Christian Neid-
hart saß in den vergangenen
beiden Spielzeiten beim SVW
auf der Bank. Mit Sergej
Schmik, Jan-Christian Meyer,
Mirhudin Kacar und Max
Kremer stehen zudem vier
ehemalige Wilhelmshavener
in den Reihen der Meppener.

Lokalderby
fällt Gewitter
zum Opfer
BURHAFE/JOS – Das Nachbar-
schaftsduell zwischen den
Ostfrieslandliga-Fußballern
des BSC Burhafe und des TuS
Esens II musste gestern
Abend aufgrund des starken
Gewitters abgesagt werden.
Da sich die Wetterlage auch
nach längerer Wartezeit nicht
besserte, haben sich die Ver-
antwortlichen entschlossen
die Partie abzusagen. Allzu
lange müssen die Fußballer
jedoch nicht auf ihr Duell
warten. Bereits heute um 18
Uhr soll die Begegnung nach-
geholt werden. Noch gestern
Abend sicherte der Schieds-
richteransetzer zu, ein Ge-
spann zu besorgen.

Auslosung
LANGEFELD – Am kommen-
den Donnerstag, 12. Sep-
tember werden die Erstrun-
denpartien des Ossipokals
der Boßler ausgelost. Die
Auslosung findet ab 19 Uhr
in der Gaststätte Krull in
Langefeld statt. Im An-
schluss richtet der LKV Ost-
friesland an gleicher Stelle
seine Ligaversammlung
aus.
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